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Gut 300 Bilder wie dieses nahm die Olympus-Kamera in der Drohne des Vermessungsbüros Ludwig und Schwefer aus luftiger Höhe vom
Lohof-Areal auf. Das Bildmaterial dient als Hintergrund für anstehende Arten- und Denkmalschutzgutachten.
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KALENDER
Donnerstag, 22. Januar
SGV-Abteilung Bad Sassendorf:
14 Uhr Treffpunkt Parkplatz an der
Rosenau zur zweistündigen Wande-
rung.
Bürgermeister Sprechstunde: 15
bis 18 Uhr im Rathaus, Zimmer 28.
Erstes Bürgercafé – SPD Bad
Sassendorf: 15 Uhr im Parteibüro.
Informationsveranstaltung „Os-
tinghausen – wach auf!“: 15 Uhr
im Bürgerhaus.
Landfrauenverband Neuengese-
ke, Lohne und Soest: 19 Uhr Jah-
reshauptversammlung im Gemein-
dehaus Neuengeseke.
„Besser leben“ – Herzgesund le-
ben Kompakt: 19.30 bis 21 Uhr,
Kulturscheune Hof Haulle.
Vortrag „Erziehung ist Begeg-
nung. Wie wird der Erwachsene
begegnungsfähig?“: 20 Uhr mit Dr.
Wolfgang Saßmannshausen im
Großen Saal des Rudolf-Steiner-Kin-
dergartens in Lohne.

Haben den Hectocopter voll im Griff: Rainer Godt (links) und Mei-
nolf Schwefer. � Foto: Dahm

SERVICE

Kirchen
Ev. Kirchengemeinde Bad Sas-
sendorf: Gemeindehaus Kirchplatz
im Mehrgenerationenhaus: Ge-
meindebüro Telefon 0 29 21/
3 45 17 00, 10 bis 12 Uhr geöffnet.
Johanna-Volke-Familienzentrum: 9
bis 10.30 Uhr Krabbelgruppe III.
Hellwegklinik: 16 Uhr Gemeinsa-
mes „Noch-einmal-Weihnachtslie-
dersingen“ mit Pastor Christian
Casdorff.
Ev. Kirchengemeinde Weslarn:
15 Uhr Kinderchor, Weslarn.
Ev. Kirchengemeinde Neuenge-
seke: Gemeindebüro 8.30 bis 11.30
Uhr geöffnet.
Kath. Pfarrei Hl. Familie: 18 Uhr
(Bad Sass.) hl. Messe mit Bonifatiu-
schor, anschl. Chor-Generalver-
sammlung im Bonifatiushaus.
St. Bonifatius: Pfarrbüro, Tel.
0 29 21/5 51 50, von 16 bis 17.30
Uhr geöffnet.
St. Christophorus: Pfarrbüro, Tel.
0 29 45/ 29 39, von 9 bis 10 Uhr ge-
öffnet. 20 Uhr Cantamusprobe im
Pfarrheim.
Neuapostolische Kirche: Buchen-
straße/Ecke Reiterweg, Tel. 0 29 21/
7 39 82: 19.30 Uhr Gottesdienst.

MGH
Cafeteria: 11 bis 14.30 Uhr, Mit-
tagstisch 12 bis 13.30 Uhr.
Hausaufgabenhilfe 14.45 bis
16.30 Uhr.
Offenes Trauercafé: 15 bis 16.30
Uhr im Seminarraum 1. OG.
Suchtberatung der Diakonie: 17
bis 18 Uhr Sprechstunde, Termin
nach Vereinbarung.

Treffs und Termine
Koronarsport: Gymnastikraum der
Wiesengrund-Klinik: Gruppe drei
16.45 bis 17.55 Uhr, Gruppe eins 18
bis 19.10 Uhr; Gruppe zwei 19.20
bis 20.30 Uhr. Info-Tel. 0 29 21/
34 44 77.
Skatclub Vereinte Buben: 19.30
Uhr offenes Skattraining für alle,
Gastspieler sind willkommen, Gast-
stätte Zum Hirsch.
Jugendhaus Bettinghausen: 19
Uhr Treffen der Jugendgruppe.
SC Neuengeseke: 19 bis 20.30 Uhr
Training der Damenmannschaft, In-
teressierte ab Jahrgang ‘97 und äl-
ter sind willkommen.

Bäder
Thermalbad: von 8 bis 22 Uhr ge-
öffnet, letzter Einlass 20.30 Uhr.
Sauna: 8 bis 22 Uhr für Damen ge-
öffnet, letzter Einlass 20 Uhr.
Lehrschwimmbecken Bad Sas-
sendorf: 15.30 bis 19.30 Uhr Fami-
lienschwimmen.

Öffnungszeiten
Leihbücherei in der Salzstraße:
von 16 bis 18 Uhr.
Gemeindeverwaltung: Tel.
0 29 21/50 50, Eichendorffstr. 1,
von 8.15 bis 18 Uhr.
Jugendzentrum: 16 bis 22 Uhr
„offener Treff“, Turniertag, Internet:
www.jugendzentrum-bad-sassen-
dorf.de.
Kurmittelhaus: von 7 bis 20 Uhr.
Haus des Gastes: Tel. 0 29 21/
501-48 11, 9 bis 13 und 14 bis 18
Uhr.

Jahresabschlüsse
sind Thema

Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
BAD SASSENDORF � Die Jahres-
abschlüsse 2011 und 2012
sind Themen für die nächste
Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses. Verbunden
mit den Beschlüssen über die
Jahresabschlüsse 2011 und
2012 ist die Vorlage des Ab-
schlussberichts des Rech-
nungsprüfungsausschusses
(RPA). Gemäß dem Bestäti-
gungsvermerk des RPA hat
die Prüfung der beiden Jah-
resabschlüsse zu keinen Ein-
wendungen geführt, wie der
Abschlussbericht zeigt wur-
den einige Aspekte mit der
Verwaltung aber auch inten-
siv diskutiert.

Dies betraf beispielsweise
den Umstand, dass für die
Fremdenverkehrsabgabe der
Umsatz einzelner Unterneh-
men bisweilen geschätzt wer-
den musste. Wie die Verwal-
tung berichtete, erfolgte dies
in den Fällen, wenn ein Un-

ternehmer jeweils seiner Aus-
kunftspflicht nicht nachge-
kommen war. Dann werde
der Umsatz anhand von Vor-
jahreswerten, Umsätzen ver-
gleichbarer Betriebe oder den
Daten von Steuerberatern
oder Finanzamt geschätzt.
Weiterhin berichtete die Ver-
waltung auf eine entspre-
chende Nachfrage aus dem
RPA, dass die Veranlagung
von Biogasanlagen, zumin-
dest dann, wenn sie vom
Fremdenverkehr profitieren,
derzeit geprüft werde.

Zur Sitzung vorgelegt und
erörtert wird zudem der Maß-
nahmenplan für den Haus-
halt 2015 und die Folgejahre
2016 bis 2018. � tbg

Die Sitzung des Hauptausschus-
ses findet am Mittwoch, 28. Janu-
ar, im Ratssaal der Gemeinde
statt. Der öffentliche teil beginnt
um 17 Uhr.

Mehr Radwege gewünscht
Neuengeseker sprechen sich bei Bürgerstammtisch für eine bessere Anbindung aus

NEUENGESEKE � Verkehrs-
aspekte waren zentraler Be-
standteil des Neuengeseker
Bürgerstammtisches am
Dienstag. Den rund 30 anwe-
senden Einwohnern ging es
hierbei vor allem um zwei
Schwerpunkte: Den Zustand
der Bushaltestelle an der Lan-
desstraße 747 in Richtung
Altengeseke sowie eine besse-
re Anbindung ihrer Ortschaft
an das Radwegenetz.

In der Hinsicht auf letzteren
Punkt war die Wunschliste
der Neuengeseker lang. So
sprachen sie sich für eine Ver-
längerung des bestehenden
Radweges an der Landesstra-
ße 688 aus. Dieser besteht
bereits bis zum Gewerbege-

biet „Lohner Klei“ und soll bis
zum Lohner Ortsrand erwei-
tert werden. Gleichzeitig soll
auf der anderen Seite Neuen-
gesekes eine sichere Radrou-
te zur Neuengeseker Heide
entstehen.

Sichere Radroute zur
Neuengeseker Heide

„Die Idee ist nicht neu, die
Anfragen an den Landesbe-
trieb sind schon einige Jahre
alt. Seitdem haben wir auch
schon häufiger wieder ange-
fragt“, hofft Ortsvorsteher
und FDP-Ratsherr Reinhard
Klöne, dass nun Bewegung in
die Angelegenheit kommt.

Gemeinsam mit seinen

Ratskollegen Inge Delbrügger
(CDU) und Ingo Schremmer
(FDP) hatte Klöne zum Bür-
gerstammtisch geladen und
von dort auch eine weitere
Idee mitgenommen. In Rich-
tung Soest solle, so ein Vor-
schlag aus dem Ort, ebenfalls
ein Radweg entstehen, der
bis an die Stadtgrenze reicht.

Ob es jedoch zu einer Um-
setzung aller Vorschläge
kommt, dahinter setzt Klöne
jedoch noch ein Fragezei-
chen: „Neben finanziellen
Aspekten muss bei der Pla-
nung noch vieles berücksich-
tigt werden. So wurde vorge-
schlagen, den Radweg in
Richtung Lohne einfach auf
der anderen Straßenseite

weiterzuführen. Das ist nicht
realisierbar, da wir mit der
dann notwendigen Straßen-
querung einen neuen Unfall-
schwerpunkt schaffen wür-
den.“

Auch im Bezug auf die Bus-
haltestelle an der L 747 muss-
ten die Ratsmitglieder zur Ge-
duld aufrufen. „Es gibt Forde-
rungen, dass die Zuwege zur
Bushaltestelle sicherer wer-
den sollen. Die sind natürlich
berechtigt. Allerdings muss
die Straße zugleich auch sa-
niert werden, wofür wieder-
um der Landesbetrieb zustän-
dig ist. Bevor dieser nicht sa-
niert, besteht bei Investitio-
nen der Gemeinde immer die
Gefahr, dass sie wieder rück-

gängig gemacht werden müs-
sen und umsonst waren“, er-
läutert Klöne. Bürgermeister
Malte Dahlhoff nutzte die Ge-
legenheit des Bürgerstammti-
sches, um sich einmal selbst
ein Bild von der Stimmung in
dem Ortsteil zu machen.
Gleichzeitig nutzen die Neu-
engeseker die Chance, Fragen
zur Gemeindeentwicklung
zu stellen.

Große Maschinen auf
schmalen Wegen

So kam die Zukunft von Ge-
werbe- und Baugebieten
ebenso zur Sprache wie die
zahlreichen Wirtschaftswe-
ge. „Hier sind wir als land-

wirtschaftlich geprägtes Dorf
natürlich davon betroffen,
wenn immer größere Land-
maschinen zum Einsatz kom-
men, für die unsere Wirt-
schaftswege nicht ausgelegt
sind“, so Klöne, „das macht
sich auch bei unseren Wegen
bemerkbar, allerdings gibt es
noch keinen wirklich akuten
Handlungsbedarf. Daher sind
wir in der glücklichen Lage
erst noch abwarten zu kön-
nen, wie andere Kommunen
die Thematik handhaben,
beispielsweise über eine Be-
teiligung der Landwirte.“ Ge-
meinderat und Verwaltung,
so der Ortsvorsteher, werden
das Thema weiterhin im
Auge behalten. � fst

Drohnenflug
in Zahlen

Zahl der Bildflüge: zwei
Zahl der Bilder: 304
reine Flugzeit: 25 Minuten, 30
Sekunden
Gesamtflugstrecke: 3 400
Meter
Gebietsfläche: rund 6 Hektar

Drohne knippst aus 60 Metern
Soester Vermessungsbüro kartiert Lohof-Areal mit Unterstützung aus der Luft

BAD SASSENDORF � Wer am
Dienstagnachmittag in der Nähe
des Lohofs in Bad Sassendorf
unterwegs war, dürfte sich viel-
leicht über ein merkwürdiges
Flugobjekt gewundert haben,
das da am Himmel einsam seine
Bahnen zog. Hierbei handelte es
sich um eine Vermessungsdroh-
ne des Soester Vermessungsbü-
ros Ludwig und Schwefer, die
Bilder des Areals zu Kartierungs-
zwecken aufnahm.

Im vergangenen Herbst ha-
ben die Vermessungsinge-
nieure den Hectocopter – so
wird das Fluggerät aufgrund
seiner sechs Rotoren bezeich-
net („hex“ = griechisch
„sechs“) – auf einer Messe er-
worben. Gleich starten durf-
ten sie jedoch noch nicht,
vielmehr mussten Meinolf
Schwefer und sein Kollege
Rainer Godt zunächst auf-
grund des gewerblichen Hin-
tergrundes eine Schulung be-
suchen, bei der sie sich inten-
siv mit den Feinheiten der
Drohne vertraut machten.

Tatsächlich ist es wichtig,
dass während die Drohne
ihre Route abfliegt, immer je-
mand da ist, der den Flug
überwacht. So steuert das Ge-
rät zwar automatisch die zu-
vor über ein Programm ein-
gespeiste Route ab, unvorher-
gesehene Ereignisse können
jedoch immer eintreten und
dann muss manuell einge-
griffen werden. „Auch heute
hatten wir zunächst das Pro-
blem, dass die Drohne, als sie
sich ihren Landeplatz suchen
wollte, erstmal direkt auf die-
sen großen Baum zugehalte-
nen hat“, schilderte Meinold
Schwefer während der Arbei-
ten auf dem Lohof ein typi-
sches Problem, das auftreten
kann. Da ist es natürlich gut,
wenn man jemanden wie Rai-
ner Godt an der Steuereinheit
hat. „Sobald er nur einen der

Knöpfe an der Steuerung
drückt, geht die Automatik
aus und es erfolgt die Umstel-
lung auf Handbetrieb“, er-
klärte Schwefer. Dass er und
Godt den Drohnenflug ge-
meinsam betreuen, ist dem
Sicherheitsgedanken ge-
schuldet. So benötige man im
Grunde zwar nur eine Per-
son, um das Fluggerät zu
steuern, allerdings kämen
häufig neugierige Passanten
vorbei, die – verständlicher-
weise – viele Fragen hätten,
damit jedoch den Piloten in
seiner Konzentration störten.
Von daher biete es sich an,
immer zu zweit vor Ort zu
sein.

Fluggerät kostet
rund 20 000 Euro

Die Ausstattung des Hecto-
copters, der die gesetzlich
vorgeschriebene Gewichts-
grenze von fünf Kilogramm
nicht überschreiten darf, um-
fasst eine Olympus-Kamera
mit 16 Megapixel und leich-

tem Weitwinkelobjektiv, zu-
dem ist das Gerät aber auch
mit GPS, einem Barometer
für die Höhenmessung und
mehreren Neigungssensoren
bestückt. Dadurch werde laut
Schwefer sichergestellt, dass
die Kamera immer in der
Lage bleibt und ruhig gehal-
ten wird. „Insgesamt betra-
gen die Kosten für so eine
Drohne samt Steuereinheit
gut 20 000 Euro, wobei der
Preis für die Auswertungs-
software noch nicht enthal-
ten ist“, weiß Schwefer.

Doch was genau passiert da
eigentlich, wenn der Hecto-
copter in knapp 60 Metern
Höhe und mit einer Ge-
schwindigkeit von drei Me-
tern pro Sekunde unterwegs
ist und das Areal – seiner Pro-
grammierung folgend – strei-
fenweise abfliegt? Der Inge-
nieur weiß Antwort: Alle vier
Meter nimmt die Drohne aus
senkrechtem Kamerawinkel
ein Foto auf, wobei jedes Bild
einen Bereich von zirka 20
mal 30 Metern abdeckt. In

der Auswertungssoftware
werden diese Einzelbilder
dann zu einem großen Ge-
samtbild des Areals zusam-
mengesetzt. Über auf dem Bo-
den verteilte Passpunkte wer-
den die Fotos anschließend
orientiert, damit das Gesamt-
bild – das so genannte Ortho-
foto – einen Maßstab be-
kommt. Da sich die geschos-
senen Einzelbilder in Teilen
überdecken, hat man am
Ende außerdem von jedem
Punkt auf dem Areal mehrere
Aufnahmen, aus denen sich
letztlich eine dreidimensio-
nale Koordinate für jeden Pi-
xel ermitteln lässt.

Bilder als Grundlage
für Gutachten

Die Aufnahmen, die das
Soester Vermessungsbüro am
Lohof gemacht hat, sollen
nun als Grundlage für die an-
stehenen Arten- und Denk-
malschutzgutachten dienen,
die die Gemeinde in Auftrag
gegeben hat und für die Lo-
hof-Investor Dieter Schädel
die Kosten tragen will. Dieser
erwartet die Ergebnisse der
Kartierung zudem schon mit
Blick auf die anstehenden Ar-
beiten am Baumbestand in-
nig. „Schließlich müssen
Baumschnittarbeiten gemäß
Bundesnaturschutzgesetz bis
Ende Februar erledigt sein“,
so Schädel. � hip

Schießgruppe eingeladen
aktiven und passiven Mitglie-
der in das Vereinsheim einge-
laden. Die Tagesordnung
wird zu Beginn der Versamm-
lung bekannt gegeben.

NEUENGESEKE � Die General-
versammlung der Schieß-
gruppe Neuengeseke findet
am Dienstag, 27. Januar, um
20 Uhr statt. Hierzu sind alle

Wandertour bei Rheda
Gütersloh und Rheda ein.
Treffpunkt ist um 10 Uhr der
Parkplatz an der Rosenau in
Bad Sassendorf, Bahnhofstra-
ße. Gäste sind willkommen.

BAD SASSENDORF � Die SGV-
Abteilung lädt für Sonntag,
25. Januar, zu einer etwa
zwölf Kilometer langen Wan-
derung mit Einkehr zwischen

Musik in der Kirche
Pfarrei lädt zu besonderer Veranstaltung ein

BAD SASSENDORF � Am Sonn-
tag, 8. Februar, findet in der
Bonifatiuskirche in der Wil-
helmstraße ein Konzert für
Orgel und Cello statt. Giedri-
us Daunoravicius, Profi-Cel-
list aus Kaunas (Litauen) und
langjähriges Mitglied in der
dortigen Philarmonie, lebt
seit einigen Monaten mit sei-
ner Familie in Bad Sassendorf
und hat bereits im Advent
und zu Neujahr in der katho-
lischen Gemeinde die Gottes-
dienste mitgestaltet. Er liebt

sein Instrument und möchte
seine Zuhörer gern an seiner
Freude teilhaben lassen,
heißt es in der Einladung. Be-
gleitet wird Daunoravicius an
der Orgel vom Organisten der
Gemeinde, Jürgen Baronow-
sky.

Einlass zu dem Konzert am 8. Fe-
bruar ist um 16 Uhr, Beginn ist um
16.30 Uhr. Der Eintritt ist frei –
am Ende wird um eine Spende für
die Musiker und die Kosten gebe-
ten.

„Hallo, aufwachen...“
Info-Veranstaltung für die Ostinghauser

stelle in Ostinghausen, zum
1. Dezember 2014 soll nach
„neuen Wegen“ für Kunden-
nähe und Service besonders
für die ältere Generation ge-
sucht werden. Fragen und
Vorschläge wird Bernd Wes-
selbaum vom Vorstand der
Volksbank Hellweg-Soest als
Ansprechpartner mit den
Teilnehmern der Veranstal-
tung besprechen.

OSTINGHAUSEN �  „Ostinghau-
sen – wach auf!“ Mit diesem
„Weckruf“ lädt Ortsvorstehe-
rin Angelika Kolkmann zu-
sammen mit den Senioren zu
einer Informationsveranstal-
tung mit der Volksbank Hell-
weg-Soest ein. Termin ist am
heutigen Donnerstag um 15
Uhr im Bürgerhaus Osting-
hausen. Nach der Schließung
der Selbstbedienungs-Bank-
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